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Unter allen Städten Italiens ist in neuerer Zeit keine durch ihren vielfachen , zum
Theil gewaltsamen Verfassungswechsel so merkwürdig , keine durch ihre häufigen ,
grossentheils blutigen Zerwüfnisse so stürmisch , keine durch die grosse Vorliebe
ihrer Bewohner für jede Art wissenschaftlichen , jede Art künstlerischen Strebens so
berühmt geworden , als Florenz .

Wenn es gleich auf den ersten Blick den . Anschein haben mag , als
könnten im Gewühle der Parteien , unter inneren Streitigkeiten und Kämpfen
die friedlichen Beschäftigungen mit Kunst und Wissenschaft nicht gedeihen , so wird
man doch bei etwas aufmerksamerer Betrachtung finden , dass jene zwei Richtungen ,
wenn auch nicht gleichzeitig , nebeneinander , doch abwechselnd , hintereinander
hergehen können .

In Republiken weckt der Kampf für die Freiheit , weckt der Widerstand gegen
Alles , was sie zu gefährden ' droht , die individuelle Kraft der Bürger , und der Geist
derselben , aus dem Schlummer zur Thätigkeit aufgerüttelt , behält die erlangte
Bewegung noch einige Zeit bei , nachdem der häusliche Friede zurückgekehrt istj
einem Pendel gleich , welches , zur senkrechten Lage herabgelangt , weit - davon
entfernt ist , sogleich zu gänzlicher Ruhe zu kommen , sondern durch den successiv
erhaltenen Impuls getrieben , auf der anderen Seite , fast unter demselben Elon -
gationswinkel sich wieder erhebt . Die Thätigkeit des angeregten geistigen Lebens
richtet sich blos auf einen anderen Gegenstand , auf stille , friedliche Bestrebungen .
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Die Geschichte der Stadt Florenz ist in ihren bedeutendsten Momenten an
die der Familie Medici geknüpft , welche im ersten Drittel des sechzehnten Jahr¬
hunderts die Souveränität über dieselbe erworben hat . Ihr ganz vorzüglich ver¬
dankt Florenz den strahlenden Glanz , den tiefe wissenschaftliche , den feine Kunst¬
bildung über Staaten zu verbreiten pflegen ; ihr verdankt das Studium der alten
Klassiker seine Wiederbelebung , seinen Aufschwung . Mit Opferung grosser Geld¬
summen erwarben die kunstsinnigen Medici den Besitz seltener Manuscripte und
retteten so manchen Schatz des Alterthums vom Untergänge . Bei ihnen fanden
tüchtige Kenner der Alten , fanden flüchtige gelehrte Griechen freundliche Aufnahme ,
reichliche und grossmüthige " Unterstützung . Und , was sie zunächst für ihre
Vaterstadt , was sie für den Ruhm und Glanz der Stadt Florenz gethan , das brachte
unschätzbare , reichliche Früchte auch den Ländern jenseits der Gebirge , auch
den Bewohnern unseres deutschen Vaterlandes , wo das Studium der Alten , viel¬
seitig befruchtend , belebend , befreiend auf die Geister , und so mittelbar auf die
Anregung jener grossen Veränderung wirkte , welche am Anfange des sechzehnten
Jahrhunderts unserm Vaterlande und vielen anderen Völkern in geistiger Beziehung
eine ganz neue Gestalt gegeben hat .

Diese , durch ihren so bedeutenden Einfluss auf die Kräftigung des geistigen
Lebens der neueren Zeit so hochverdiente , durch so viele grosse , mit den Alten
innig vertraute Männer berühmte Stadt war auch die Wiege Benedetto Varchi ' s ,
eines durch zahlreiche , zum Theil mit viel Geist abgefasste Werke , besonders
aber durch seine Storia Fiorentina höchst ehrenvoll bekannten Mannes , des eifrigen ,
unermüdlichen Beförderers der Ausbildung und Feststellung der toskanischen ,
insbesondere der florentinischen Mundart , worüber er in seinem Ercolano , einem
Dialoge über die Sprachen überhaupt , die toskanische und florentinische insbe¬
sondere , seine Ansichten weitläufiger entwickelte .

Die Darstellung der wichtigeren Momente in dem Leben dieses merk¬
würdigen Mannes , verbunden mit einigen flüchtigen Bemerkungen über seine
Schriften , insbesondere die schon erwähnte florentinische Geschichte sei der
Gegenstand dieser Einladungsschrift .
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Benedetto Varchi wurde im Jahre 1502 in Florenz geboren . Sein Vater
war Ser Giovanni von Montevarchi , so benannt von einem Landgute und Schlosse ,
von welchem die Familie ihren Ursprung herleitete , und das zwischen Arezzo und
Florenz , in der Nähe von Fiesole lag , weswegen unser Benedetto Varchi von
Einigen auch Fiesolano genannt wurde . — Der Name : „ Montevarchi " abgekürzt :
„ Varchi " war jedoch kein - Familien - , sondern blos ein von ihrem Stammschlosse
hergenommener Beiname . Unser Benedetto nannte sich in seinen Schriften immer
so , die Mitwelt nahm diesen Namen beifällig auf , und die Nachwelt bestätigte
ihm denselben ,

Sein Vater , welcher zu seiner Zeit für einen der tüchtigsten Rechts¬
gelehrten , besonders in Beziehung auf s Kirchenrecht gehalten wurde , war zweimal
Notar der Signoria . Derselbe war jedoch auch den schönen Künsten zugethan ,
und hatte eine gewisse Vorliebe für gelehrte , wissenschaftliche Bildung . Auf den
Rath eines nicht eben scharfsichtigen Lehrers bestimmte er seinen zwölfjährigen
Sohn zur Handlung ; da dieser jedoch bald seine Vorliebe für Leetüre und andere
Geistesbeschäftigungen , sowie seine Abneigung gegen den Stand , für den er
bestimmt worden war , ah den Tag legte , so riethen die Vorsteher des Handlungs¬
hauses seinem Vater , ihm eine , seinen Neigungen mehr zusagende Erziehung
geben zu lassen . Jener war einsichtsvoll genug , diesem guten Rathe zu folgen
und unsern Varchi der Leitung eines zwar etwas derben , aber geschickten und
gewissenhaften Lehrers Guasparri Mariscotti da Marradi anzuvertrauen , der ihn
auch in der Grammatik mit so glücklichem Erfolge unterrichtete , dass sein
Zögling sich mit grosser Gewandtheit im Latein bewegen konnte .

Im achtzehnten Jahre begab sich der also vorbereitete Jüngling nach Pisa ,
um sich daselbst dem Studium der Rechte zu widmen , was er auch mit solchem
Fleissejhat , dass ihm die Doctorwürde zu Theil wurde . Von da nach Florenz
zurückgekehrt , wurde er Rechtsanwalt , und übte sich in allen darauf Bezug
habenden Geschäften , besonders unter der Leitung des erfahreneren Vaters , dessen
Wünschen er dadurch in eben dem Maasse entsprach , als er seiner eignen Neigung
Gewalt anthun musste .

Der Tod seines Vaters gab ihm die Freiheit , über seinen Lebensplan nach
eigenem Ermessen zu bestimmen . Da er von den alten Sprachen bisher blos die
lateinische getrieben hatte , widmete er sich zunächst zwei volle Jahre hintereinander



unter der Leitung Pier Vettori ' s der griechischen mit solchem Eifer , solcher Aus¬
dauer und so günstigem Erfolge , dass er im Stande war , Anderen in dieser
Sprache gründlichen Unterricht zu ertheilen . So in den Stand gesetzt , sich auch
mit den griechischen Meisterwerken der alten Philosophen bekannt zu machen ,
trieb er emsig ihre Wissenschaft unter Francesco Verini . j

Als aber im Jahre 1527 , in Folge eines Aufstandes , die Medici aus Florenz
vertrieben wurden , und hierauf die Belagerung dieser Stadt begann , war es
unserm Varchi unmöglich , seinem früheren Plane gemäss , nach Padua und
Bologna zu gehen , um daselbst die ausgezeichnetsten Philosophen zu hören .
Aber , wenn wir die Zeit der Belagerung ausnehmen , vernachlässigte er auch in
Florenz seine fernere Ausbildung nicht , und beschäftigte sich damit , , wenn auch
nicht , wie er wollte , doch wie er konnte .

An der Vertheidigung der Stadt nahm auch , mit den übrigen Jünglingen ,
unser Varchi thätigen Antheil , . und war somit Augenzeuge eines bedeutenden
Theiles der Begebenheiten , die er in seiner Storia Fiorentina erzählt .

Als nach beendigter Belagerung die Medici nach Florenz zurückgekehrt
waren , hielt sich unser Varchi bis zum Tode des Herzogs Alexander besonders
im Hause Lorenzo (Strozzi ' s auf . Als aber die Strozzi nach der Erhebung Cosimo ' s
zum Herzog Florenz verliessen , schloss sich ihnen auch Varchi an , und hielt sich
theils in Venedig , theils in Bologna auf.

Beinahe wäre Varchi in die Sache von Monte Murlo verwickelt worden ,
in Folge welcher Baccio del Segninolo , mit dem ihn die zärtlichste Freundschaft
verband , mit mehreren Andern in Florenz enthauptet wurde .

Mit den Strozzi verliess hierauf Varchi Bologna und begab sich mit
Filippo Strozzi ' s älteren Söhnen nach Venedig ; sehnlich wünschten diese , welche
Varchi innig lieb hatten , dass er ihre drei jüngeren Brüder unterrichten möchte .
Allein unsern Varchi zog es mächtig hin zu jenen Studien , die er schon so lange
hatte unterbrechen müssen , und die ihm zu einem wahren Bedürfnisse geworden
waren .

Ein Bund einiger ausgezeichneten jungen Männer , wozu auch unser Varchi
gehörte , miethete ^ sich in Padua ein eigenes Haus , wo sie im Genüsse reiner
Freundschaft , und der Freuden , die echte Wissenschaftlichkeit gewährt , heitere
Tage verlebten . Varchi widmete sich hier besonders der Methaphysik unter Fran -
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cesco Beati , ohne das Studium der griechischen Sprache und der sogenannten
Humaniora zu vernachlässigen .

Auf dieser Universität schloss er auch den Bund inniger Freundschaft mit
Lorenzo Lenzi , später Bischof von Fermo und dem nachmaligen grossen Cardinal
Bembo . Als. um diese Zeit Daniello Barbaro die Academia degl ' Jnfiammati
gründete , ward auch unser Varchi Einer der eifrigsten Beförderer derselben ,
las daselbst Moralphilosophie und verschaffte ihr Ruf und Achtung . Er hielt auch
mitunter ' andere Vorträge und erklärte einige Schriften Petrarca ' s , Bembo ' s" und
Anderer . Um jene Zeit schrieb auch Varchi Eklogen in freien Versen , und über¬
setzte die logischen Bücher des Aristoteles . Er begab sich hierauf nach Bologna ,
um die philospphischen Vorträge des berühmten Bocca di Ferro zu hören . Beide
Männer schlössen sich so eng an einander , dass man selten Varchi ohne Bocca
di Ferro nnd Diesen ohne Jenen erblickte .

Als der Herzog Cosimo um diese Zeit die florentinische Academie und die
Beförderung des Studiums der toskanischen Sprache in seinen kräftigen und
•wirksamen Schutz nahm , rieth ihm Lucca Martini , unsern Varchi zurückzurufen ,
auf welchen Vorschlag Cosimo auch einging , um durch ihn die schönen Künste ,
die Wissenschaft , das toskanische Idiom und vorzugsweise die neu entstandene Aca¬
demie zu heben . Varchi , dem dieser ehrenvolle Ruf gerade zu rechter Zeit gekommen
war , entsprach den Absichten seines Herrn durch viele gelehrte Vorträge , durch
viele , theils gedruckte , theils im TManuscript vorhandene Werke . Zwei und
zwanzigmal stand er als Präsident ( Cqnsolo ) an der Spitze der Academie . Als er
im Jahre 1545 zum erstenmale diese Würde bekleidete , las er das ganze Jahr und
zwar allein , da die übrigen Mitglieder aus Verehrung und Achtung für den grossen
Meister stillschweigen zu müssen glaubten . Varchi wurde dem Herzoge mit jedem
Tage angenehmer und stieg immer höher in seiner Achtung . Daher bestimmte er
unserem Varchi nicht nur gleich bei seiner Ankunft eine ehrenvolle Besoldung ,
sondern gab ihm auch die Pfarrei von St . Gavino in Mugello . Als ihm aber der
Auftrag geworden war , die florentinische Geschichte zu schreiben , wurde seine
Besoldung verdoppelt . Das erste Buch dieses Werkes überreichte er bald nach
dessen Vollendung dem Herzog , der es sogleich dem berühmten M . Govio mit -
theflte . Beide waren darüber entzückt und brachen in laute Lobsprüche aus ;
„ wundervoll " Varchi „ wundervoll " rief der Herzog aus .



Da jedoch bekannt geworden war , dass Varchi , ohne Ansehen der Person
sich nur die Wahrheit zur Richtschnur genommen , die freilich nicht allen zusagen
mochte , wurde er von einem Böswilligen , der sich wahrscheinlich getroffen und
deswegen beleidigt fühlte , in der Nacht angefallen und durch einige Dolchstösse ,
die offenbar seine Ermordung bezweckten , tödtlich verwundet . Da jedoch Varchi
sich muthig vertheidigte , wurde .der Plan der Bosheit vereitelt .

Waren auch die Wunden Varchi ' s lebensgefährlich , so erholte er sich den¬
noch allmählig wieder . — Es ist gewiss ein Beweis echt christlicher Gesinnung , dass
er seinen Feind , wiewohl er ihn erkannt hätte , nicht nennen wollte , um ihn der
Strenge der Gerechtigkeit zu entziehen . Nur dem Herzog nannte er im Vertrauen
seinen Namen . Aber so edelmüthig auch Varchi in jeder Beziehung war , so
konnte er dennoch üblen Nachreden und Verläumdungen nicht ganz entgehen .
Der Neid einiger Nebenbuhler konnte es nicht ertragen , dass Varchi die Gunst
des Publicums in so hohem Grade besass . Dass seine Vorträge so häufig besucht
wurden , besucht wurden nicht bloss von Florentinern , sondern auch von vielen
andern bedeutenden Männern , welche in Florenz ankamen ; dass 'seine poetischen
und prosaischen Schriften mit so grosser Bewunderung , so grossem Beifall auf¬
genommen wurden : wie hätten diess Alles seine Feinde ohne Aerger ertragen
können ?

Diese Stimmung zeigte sich auch , als Carl V . den Herzog Cosimo ersuchte ,
ihm das Werk des Boethius de consolatione philosophiäe ins Toskanische über¬
setzen zu lassen . Cosimo übertrug dieses Geschäft unserem Varchi . Da glaubten
nun Mehrere , dass sie eben so viel , ja mehr wüssteh als Jener ; sie waren daher ,
im Herzen erbittert , weil die Uebersetzung gedachten Buches nicht ihnen aufge¬
tragen worden . Ihre Unbescheidenheit ging sogar soweit , dass sie sich offen um
die Erlaubniss , es auch zu versuchen , bewarben . Der Herzog , welcher wohl
wusste , was er von Varchi zu erwarten berechtigt war , gewährte ihre Bitte ,
Doch wenn auch Einige von ihnen ebenfalls Lobenswerthes leisteten , so wurde
doch Varchi ' s Uebersetzung von allen unparteiischen Richtern für die bei Weitem
beste gehalten . Deswegen wünschte auch die Herzogin Leonora di Toledo , die
würdige Gemahlin Cosimo ' s , Varchi möchte ihr auf ähnliche Weise Seneca de
Beneficiis ins Toskanische übertragen , was derselbe in wenig Monaten auf aus¬
gezeichnete Weise ausführte .
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Um jene Zeit entbrannte ein gefährlicher Krieg gegen Siena , und da die
Kassen des Herzogs durch die dafür zu bestreitenden Ausgaben erschöpft waren ,
so konnte die Besoldung weder den Anderen , noch unserem Varchi gezahlt werden .
In dieser Geldverlegenheit zog er sich auf seine Pfarrei von St . Gavino in Mu -
gello zurück , und lebte daselbst mit einigen guten Freunden , zwar sparsam , aber
froh , nur dass er um seinen Herrn , dem er mit der treuesten Anhänglichkeit
zugethan blieb , mitunter besorgt war .

Als dieser gefährliche Krieg mit grossem Ruhme für seinen Mäcenas
beendigt war . erhielten die Uebrigen und Varchi ihre Besoldung vollständig nach¬
gezahlt und ausserdem überliess ihm ' der Herzog die schöne kleine Villa Topaza
zu seinem Gebrauche . In diesem köstlichen und einsamstillen Orte verbrachte
Varchi den grössten Theil des Jahres im Genuss einer schönen Natur , und
im Umgang mit treu - bewährtem Freunden ; nur ging er manchmal nach Pisa ,
wo der Herzog die schöneren , acht Monate des Jahres hinzubringen pflegte . Dort
las er demselben Theile seines Geschichtswerkes vor ; bei längerem Aufenthalte
besuchte er aber auch die philosophischen Vorträge des Girolamo Borro , und
sogar die Vorlesungen des gefeierten Anatomen Vessalio . Dort traf er auch seinen
edlen Gönner und treuen Freund Lucca Martini , in dessen Hause er eine liebe¬
volle Aufnahme fand . Er lebte daselbst im Umgang mit berühmten Malern , Bild¬
hauern und anderen bedeutenden Künstlern , welche durch Lucca Martini Beschäf¬
tigung erhielten .

^ Ausser einigen seiner innigsten Freunde , die unserem Varchi Gesellschaft
leisteten , hatte er auch viele andere Besuche . " Kein Mann von bedeutender Ge¬
lehrsamkeit reisete durch Pisa , ohne sich bei ihm einzufinden , oder , wenn diess
die hohe Stellung der Fremden unzulässig machte , ohne ihn zu sich zu bitten ,
um seine Bekanntschaft zu machen , oder sich mit ihm zu unterhalten , wie diess
z . B . bei mehreren Cardinälen und anderen hohen Prälaten der Fall war . So oft

solche Männer zu ihrem Vergnügen , oder um zu wallfahrten durch des Herzogs
Staaten reisten , verlangten sie Varchi zu ihrem Begleiter , wenn er ihnen nicht
vorher schon vom Herzog beigegeben war .

Als Monsignor Cervini , später Papst Marcellus IL , anderer Angelegen¬
heiten wegen in Florenz verweilte , machte er , nach des Papstes Paul III . Wunsche ,
unserem Varchi den Antrag , seinen Wohnsitz nach Rom zu verlegen , um dessen

2
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Nepoten zu unterrichten . Varchi war halb entschlossen , diesem Wunsche nach¬
zukommen , als er aber zu bemerken glaubte , dass sich der Herzog , wenn ersieh
diesem Vorhaben auch nicht offenbar abgeneigt zeigte , dennoch im Innern darüber
verletzt fühlte , Hess Varchi die Sache unterbleiben .

Der Herzog , offenbar sehr zufrieden mit seiner Anhänglichkeit , verlieh
ihm kurze Zeit nachher die Pfarrei von Monte Varchi . Varchi , wiewohl Inhaber
zweier Pfründen , war doch noch nicht Priester . Da nun Mehrere wünschten , dass
die zuletzt genannte Pfarrei zu einer Propstei erhoben und die Kirche in ein
Collegiatstift umgewandelt werden möchte , so zeigte sich Varchi , wiewohl er auf
diese Weise die früher allein bezogenen Einkünfte mit Mehreren theilen musste ,
geneigt , ihrem Wunsche zu willfahren , um so mehr , als ihm am Glänze eines
Ortes , von dem seine Familie ihre Herkunft ableitete , ebenfalls viel gelegen war .
Um nun als Propst dieser Collegiatkirche vorstehen zu können , und seine noch
übrige Lebenszeit dem Dienste Gottes zu widmen , beschloss Varchi , sich in seinem
zwei und sechszigten Jahre zum Priester weihen zu lassen . Bereits war er ordi -
nirt , bereits waren mehrere Kisten mit Büchern nach Monte Varchi abgegangen ,
und er selbst wollte nur noch den Einzug der Gemahlin des Grossherzogs Francesco
abwarten , als ihn unerwartet den 16 . November 1566 der Tod überraschte . Er
verschied in den Armen der Freundschaft .

Mit grosser Pracht und auf Kostendes Grossherzogs wurde die sterbliche
Hülle des grossen Mannes in der Kirche degli Angeli beigesetzt , und Cosimo
zeigte so noch einmal öffentlich Florenz und Italien , wie hoch er unseren ßene -
detto Varchi geschätzt . Die feierlichen Exequien wurden nicht lange nachher von
der Academie unter der Leitung ihres Präsidenten , des berühmten Bastiano Ante -
nori in obengedachter Kirche abgehalten , bei welcher Gelegenheit Lionardo ^ Sal -
viati eine berühmte Leichenrede hielt . Gross ist die Zahl der bedeutendsten
Gelehrten , welche höchst ehrenvoll unseres Varchi erwähnen . So wurden viele
lateinische und toskanische Gedichte gesammelt , und wenig Tage nach obiger
Leichenfeier zugleich mit jener Rede dem Drucke übergeben .

Im Codex Nr . 481 der Strozzi ' schen Bibliothek finden sich 260 an Varchi

gerichtete Origihalbriefe der grössten Männer , die im sechzehnten Jahrhunderte
blühten . Ein schönes Band der Freundschaft umschlang ihn und die bedeutendsten
Gelehrten jenes so regsamen Jahrhunderts ; von ihnen wurde Varchi nicht bloss

I
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geehrt , sondern auch zärtlich geliebt . Die Mehrzahl der Wei'ke dieses überaus
fruchtbaren und ausgezeichneten Schriftstellers dürfte wohl den Meisten unbekannt
sein . Vielleicht ist es daher einigen meiner Leser nicht unangenehm , hier eine
kurze Uebersicht derselben zu finden .

Boezio Severino della consolazione ' della Filosofia , tradotto di lingua latina
in volgare Fiorentino , per Lorcnzo Torrentino . 1551 in 4 . Die Veranlassung zu
diesem Werke haben wir oben angegeben .

Seneca de ' Benefizj , tradotto in volgar Fiorentino , in Firenze , per Lorenzo
Torrentino . 1554 in 4 . - Die Veranlassung t zur Anfertigung dieser Schrift würde
ebenfalls oben angeführt .

Lezioni di M . Benedetto Varchi Accademico Fiorentino , lette da lui publi -
camente nell ' Accademia Fiorentina sopra diverse materie poetiche e filosofiche ,
raccolte nuovamente , e la maggior parte non piü date in luce , colla vita del autore ,
in Fiorenza , per Filippo Giunti 1590 .

La Suocera , Commedia di Benedetto Varchi . In Fiorenza appresso Barto -
lommeo Sermatelli 1569 in 8 .

Vita di M . Francesco Cattani da Diacceto , stampata in Vinegia appresso
Gabriel Giolito l ' anno 1561 in 8 . "

Varchi schrieb auch viele Reden bei feierlichen Veranlassungen , welche
mehrmals gedruckt wurden , nämlich : •

.. Orazione funerale sopra la morte del Signor Giov . Batista Savello in Fio¬
renza per li eredi di Bernardo Giunti 1551 in 4 .

Orazione funerale fatta e recitata nell ' esequie dell ' Illustrissima ed Ecce -
lentissima Signora D . Lucrezia de ' Medici , Duchessa di Ferrara . In Fiorenza ap¬
presso i Giunti , 1561 in 4 .

Orazione funerale nell ' esequie di Michelagnolo Buonarotti , in Fiorenza ,
appresso i Giunti . 1564 in 4 .

Orazione da lui recitata nel pigliare il Consolato dell* Accademia Fiorentina
l ' anno 1545 .

Orazione nella morte del Cardinal Bembo , detta nell ' Accademia Fioren¬
tina , in Fiorenza nel 1546 in 4 .

Orazione nella morte del Signore Stephano Colonna .
2 *
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Orazione nella morte della Signora Maria Salviata , Madre del Serenissimo
Gran Duca Cosimo .

Un ' Orazione tutta Christjana e divota alla Croce di Nostro Signore . -
Un ' Orazione nella cena del Signore .
Varchi schrieb auch melirere Gedichte , sowohl in lateinischer als tos -

kanischer Sprache . Von den ersteren haben wir eine Auswahl in einem Buche ,
betitelt : Carmina quinque Etruscorum Poetarum , Fiorenza appresso i Giunti , nel 1562 .

Lettei "a Latina a Monsignor Minerbetti , Vescovo d ' Arezzo , contenente
molti epitaffi in versi Latini , fatti pel suo proprio sepolcro .

Die Toskanischen Gedichte , die sich in der Original - Handschrift unseres
Varchi in der Strozzischen Bibliothek vorfinden , erschienen unter dem Titel :

De ' Sonetti di M . Benedetto Varchi parte prima ,' in Fiorenza appresso
M . Lorenzo Torrentino 1555 in 8 .

De ' Sonetti di M . Benedetto Varchi colle risp .oste e proposte di diversi ,
parte seconda , in Firenze , appresso Lorenzo Torrentino 1557 in 8 .

Sonetti spirituali con aleune risposte e proposte di diversi eccellentissimi
ingegni , * nuovamente stampati in Firenze nella Stamperia de ' Giunti 1573 .

Componimenti pastorali , nuovamente in quel modo stampati , che da lui
medesimo furono poco anzi il fine della sua vita corretti . In Bologna 1576 .

L ' Ercolano , . ovvero Dialogo delle lingue , "stampato la prima volta in
Firenze nella Stamperia di Filippo Giunti , nel 1570 in 4 . ( Eines der bedeutendsten
Werke unseres Varchi , welches immerdar seinen Werth behalten hat , eine grosse
und reichhaltige Vorrathskammer toskanischer Mundart . v Die Absicht Varchi ' s in
diesem Dialog war , zu untersuchen , ob ihre Sprache die italienische , toskanische
oder florentinische genannt werden soll . )

Storia Fiorentina , nella quäle principalmente si contengono l ' ultime revo -
luzioni della Bepublica Fiorentina e lo stabilimento del Principato nella casa de '
Medici , in Cölonia 1721 . ( Ueber dieses sein Hauptwerk werden wir am Schlüsse
einige ausführlichere Bemerkungen beibringen .)

Alle bisher genannten Schriften sind , einige sogar mehrmals , in Druck
erschienen ; ausser diesen finden sich noch viele Gedichte hin und her in den
Auetoren zerstreut .
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Viele seiner Schriften hat er entweder blos im TManuscript hinterlassen ,
oder sie sind gar ganz verloren gegangen .

Unter den blos im Manuscript vorhandenen führen wir auf :
Lezione o sposizione del Sonette- 7 del Petrarca „ La gola , il sonno e

l ' oziose piume . "
Lezione o sposizione de ' Sonetti 33 , 34 e 35 del Petrarca .
Trattato d ' Alchimia .

Trattato delle Proporzioni e Proporzionalitä .
II giuoco di Pitagora .
Traduzione della Logica d ' Aristotile .
Universali di Porfirio .
Traduzione del libro XIII delle metamorfosi d ' Ovidio , in versi sciolti .
Traduzione della morte di Eurialo e Niso .
Grammatica Toscana .

Regole della Grammatica Provenzale .
I prineipj delle Meteore .
Traduzione e comento d ' Euclide .
Trattato dell ' antica musica .
Traduzione de ' Salmi .
Traduzione dell ' Etica .
Libro di passerotti , cioe di motti della plebe .
Sposizione de ' proverbi .
Sposizione della Canzone .
Lezione sopra Plnvidia .
Er übersetzte in freien Versen Tibull ' s Elegie des ersten Buches , die so

anfängt : Semper ut inducar , blandos offers mihi vultus .
Ferner übersetzte er das Epigramm S7 von Catull , welches anfängt :

Quintia formosa u . s . w .
Auch soll er den Tod des Adonis von Theocrit übertragen haben .
Von den Buchstaben und dem toskanischen Alphabet .
La poetica d ' Aristotile tradotta .
Spiegazione della Siringa di Teocrito .
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Sein vorzüglichstes Werk , die Storia Fiorentina umfasst zwar nur den
kurzen Zeitraum zwischen 1527 und 1538 , allein derselbe war reich an Umwäl¬
zungen und höchst merkwürdigen Begebenheiten . In ihm hatten zwar viele Un¬
fälle , aber auch die Begründung der souveränen Herrschaft des Hauses Medici
über - die Stadt und den Staat Florenz Statt .

Wie weit unser Varchi davon anfangs entfernt war , an ein so bedeutendes
Unternehmen zu denken , wie richtig er die Schwierigkeit desselben würdigte ,
ersieht man aus dem , was er in seinem Proemio sagt : „ Ne a .questa cosi grande
e cosi grave impresa , e non meno di fatiche , e di pericoli piena , che d ' onore
e di gloria , mi sono io nella mia gia matura e canuta etä spontaneamente messo
e di mia propria elezione ; anze non pensando io a dovere scrivere storie u . s . w . "

Dieses , mit so viel Fleiss geschriebene Werk blieb bis zum Jahre 1721 ,
in welchem es Pietro Martello in Cöln in Folio erscheinen liess , der Oeffentlich -
keit entzogen . Die Wahrheit , die unser 'Varchi mit aller Offenherzigkeit gesagt
hatte , war Ursache , dass seine Storia Fiorentina beinahe der Vergessenheit anheim
gefallen wäre . Selbst Tiraboschi , welcher anfangs unserem Varchi vorwirft , dass
er zu leichtgläubig gewisse , im Volke umlaufende Gerüchte aufgenommen habe ,
was sich wohl zunächst auf die von Varchi erzählte nichtswürdige und im höch¬
sten Grade verabscheuüngswerthe Gewaltthat des Pier Luigi Farnese gegen den
Bischof von Fano , Cosimo Gheri bezog , liess ihm endlich Gerechtigkeit wider¬
fahren , und fügte , seine Meinung ändernd , die Ansicht hinzu , dass die Wahr¬
heit allen Dingen vorgezogen werden müsse . Wie sehr auch unser Varchi von
dieser Ueberzeugung durchdrungen war , ergiebt sich aus dem Schlüsse seiner
Geschichte , wo es also heisst : „ Sebbene io so , che queste ed altre cose somi -
glianti , dette da me liberamente , potrebbono un di esser cagione , per la gran -
dezza di coloro , a cui toccano , che il leggere queste storie fosse sotto gravissime
censure proibito ^ io so anche , oltre a quello , che scrive in due luoghi Cornelio
Tacito , che l ' ufizio d ' uno storico e senza rispetto alcuno di persona veruna , preporre
la veritä a tutte le cose , eziandio che seguire ne li dovesse , o danno o vergogna . " *

Zwei Mängel jedoch dürfte man sich gezwungen fühlen , in der Storia
Fiorentina 'anzuerkennen . Man bemerkt nämlich zuerst eine zu offene Schmeichelei
gegen die Medici seine Herrn , dass Varchi manchmal dem Argwohn Baum giebt ,
ihnen seine Feder verkauft zu haben .
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Da jedoch diese Schwäche unseres Auetors der Wahrheit der Thatsachen
nicht im mindesten Abbruch gethan hat , so dürfte ihm wohl verziehen werden
müssen , wenn er es über sich gewann , den . Fürsten das höchste Lob zu
spenden , die ihn mit den grössten Wohlthaten überhäuft hatten .

Dass Varchi die Wahrheit hoch verehrte , geht aus der oben angeführten
Stelle wohl ganz deutlich hervor ; und dass er die Würde und das Wesen der
Geschichte richtig erfasste , kann aus einer Stelle in der , an den Herzog Cosimo
gerichteten Dedication entnommen werden , wo es Seite XXXVII . ( nach der Mai¬
länder Ausgabe vom Jahre 1803 ) also heisst : „ La quäle ( la Storia ) e veramente
testimonia de ' tempi , luce della vei ' itä , e finalmente un lucidissimo / spechio nel
quäle tutte le vite de tutte le genti chiarissimamente si scorgono . "

Nicht so leicht dürfte es sein , unseren Varchi von dem anderen Vorwurfe
frei zu sprechen , der sich auf die Form der Darstellung bezieht . Es kann wohl
nicht geläugnet werden , dass dieselbe im Ganzen etwas zu schwerfällig , zu pedan¬
tisch ist ; dass seine Perioden , wie wohl ebenmässig , doch ungewöhnlich weit gedehnt
sind . Eine zu grosse Weitschweifigkeit , eine , ich möchte sagen , überschwäng -
liche Beredsamkeit machen das Lesen des Werkes zu einem ermüdenden Geschäfte .

Sein Stil ist auch nicht frei von ^Nachlässigkeiten in der Wahl der Aus -
drücke und Redeformen . Diese letzten Mängel dürften sich jedoch wohl durch den
Umstand entschuldigen lassen , dass Varchi an dieses Werk nicht die letzte Hand
anlegen konnte .

Zum Beleg eines Theiles des vorhin ausgesprochenen Tadels wollen wir
eine Stelle aus dem vierzehnten Buche Seite 49 u . f. hierher setzen : „ Dell ' umane
miserie non e la minima quella , ne che men dell ' altre affliga , e tormenti l ' aniino
de ' mortali , che poiehe eglino * hanno conseguito qualche cosa desiderata da loro ,
e che eglino la posseggono : subitamente sono assaliti da un grandissimo timore
di non dover perderla tostamente , e da un ardentissimo desiderio di trövar qualche
via , e modo di possederla sempre sicuramente , il che forse da loro tormento
maggiore , che non e il diletto , ch ' essi prendono del godere quel che eglino hanno
innanzi cosi ardentissimamente desiderato di conseguire . Da queste tali passioni
d ' animo era in questo tempo travagliato Papa demente , perciocche avendo egli
desiderato ardentissimamente non solo di rimettere la casa de ' Medici in Firenze ; ma
di farne ancora principe as"soluto il duca Alessandro , e avendo con suo eterno
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biasimo conseguito l ' uno e Faltro di questi suoi desiderj , non restava mai di
ricercare in che maniera egli potesse assicurar lo stato al duca Alessandro ; il
che gli pareva , siccome egli . era in fatto , molto malägevole a fare , non
solamente per esser quel governo , ch ' egli aveva messo in Firenze , del tutto
nuovo e violento a quella citta , ma ancora per la natura de ' cittadini , i quali
sono naturalmente sediziosi e vaghi di nuovi governi ; il che conoscendo benissimo ,
non dubitava punto , che la prima occasione , che si porgesse loro , eglino
non fossero per ingegnarsi con ogni industria , e per usare ogni forza per levarsi
da dosso quel giogo , ch ' egli con tanta sua fatica e spesa et biasimo aveva loro
messo sul collo ."

Die einer Gelegenheitsschrift dieser Art gesetzten Grenzen dürften es kaum
gestatten , in eine genauere Analyse dieses Werkes einzugehen . Vielleicht wird
mir noch Gelegenheit geboten , in einem anderen Programme diesen Gegenstand
ausführlicher zu behandeln .
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I . Allgemeine Lehrverfassung .
Uebersicht des in dem Schuljahre 18 53/5 4 ertheilten Unterrichts .

ipracben .
Deutsche Sprache .

Prima , drei Stunden . 1 St . Erklärung der Poetik . 1 St . Correctur der deutschen
Aufsätze , 1 St . deutsche Literatur von den ältesten Zeiten bis zur zweiten sehlesischen
Dichterschule . Andersse n .

Secunda , drei Stunden . Erläuterung der Hauptgattungen der Poesie , an Bei¬
spielen aus Kehreins deutschem Lesebuche , zweite Stufe . Uebungen imDisponiren und im
freien Vortrage . Correctur der häuslichen deutschen Arbeiten und der Extemporalia .
Grünhagen .

Tertia , drei Stunden . Erklärung ausgewählter Gedichte von Fr . Schiller . Anleitung
zum Disponiren . Uebungen im Declamireh . Correctur der häuslichen deutschen Arbeiten
und der Extemporalia . Grünhagen .

Quarta , drei Stunden . Lecture aus Kehreins deutschem Lesebuche , erste Stufe . —
Die Lehre vom zusammengezogenen und zusammengesetzten Satze . — Censur der häuslichen
Arbeiten . — Declamationsübungen . Hirsch , im Winter vertreten durch Cand . Kubier . — •
1 St . Geschäftsaufsätze in der Realklasse . Lange .

f Quinta , fünf Stunden . 1 St . Satzlehre eingeübt an ausgewählten Stücken aus
Auras u . Gnerlich Lesebuche . 1 St . Uebungen im Anfertigen kurzer Aufsätze . 1 St . Lese¬
übungen . 1 St . Declamationsübungen . - 1 St . Uebungen in der Orthographie . Geisler .

Sexta , fünf Stunden , 1 St . Uebungen in der Orthographie . 2 St . Lecture im Lese¬
buche von Auras u . Gnerlich mit Uebungen im mündlichen Wiedererzählen . 1 St . Uebungen
im Schreiben . Hirsch . 1 St . Declamationsübungen . Geisler .

3
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Lateinische Sprache .

Prima , acht Stunden . 2 St . Horaz , im Sommer Epistalae I . , 8 — 20 , von denen
einige memorirt wurden . Lange ; im Winter Carm ., I . Buch . Cand . Kühler in Vertretung
für Lange . 2 St . Livius 7 , 20 — 9 , 10 . 1 St . Cicero Quaest . Tuscul . 1 . 2 St . Syntax
und Uebersetzung aus Heinichens Uebungsbuch . Memoriren von Musterstellen aus Cicero .'
Censur der freien lateinischen Aufsätze . 1 St . Extemporalia . Lange .

Secunda , acht Stunden . 2 St . Livius , 26 . Buch . 2 St . Virgil Aeneis 1 . und
2 . Buch bis V . 300 . 1 St . Extemporalia . Wimmer . 1 St . Grammatik vom Gebrauche
der Tempora und Modi nach Zumpt C . 76 — 83 . 1 St . schriftliche und 1 St . mündliche
Uebersetzungs - Uebungen . Geisler .

Tertia , sechs Stunden . 2 St . Erklärung und Einübung der Regeln über den Ge¬
brauch des Indicativ und Conjunctiv , des Accusativ c . Infin . und des Gerundium , nach Put¬
sche ' s lateinischer Grammatik . Extemporalia . 2 Stunden Caesar bell . gall . I . 2 St . ausge¬
wählte Stellen aus Ovid ' s Metamorph . 8 . u . 9 ." Buch . Anderssen .

Quarta , sechs Stuuden . 3 Stunden Uebersetzung von Jacob ' s und Döring ' s lat .
Elementarbuche 2 . Cursus . Das Leben Cicero ' s , regnum Assyriorum , r . Medovum , r . Per -
sarum bis cap . 20 , einzelne Stücke wurden mömorirt . 2 St . Grammatik ; die Casuslehre und
Wiederholung der Formenlehre , nach Putsche ' s Grammatik . 1 St . Uebersetzungsübungen
aus dem 3 . Theile von Hottenrott ' s Uebungsbuch und Extemporalia . Lange .

Quinta , sechs Stunden . 2 Stunden Uebersetzen aus Blume ' s Lehrcursus lat .
Theil . II . Curs . 2 . 1 — 6 , 3 . u . 4 . 1 — 32 . 2 St . Uebersetzen aus desselben deutschem
Theile . 2 St . Formenlehre , die unregelmässige Declination und Conjugation nach Putsche ' s
Grammatik und Extemporalia . Geisler .

Sexta , sechs Stunden . 2 St . Einübung der regelmässigen Formen bis zu den Verba
defectiva nach Putsche ' s Grammatik und von Vocabeln . 2 Stunden Uebersetzen aus Blume ' s
Lehrcursus , lat . Theil , I . bis § 27 . 2 St . Uebersetzen aus desselben deutschem Theile
I . bis § 22 und schriftliche Uebungen . Hirsch .

Griechische Sprache .

PTima , sechs Stunden . 3 St . Demosthenes Olynth . 1 — 3 . 2St . Homer ' s Uias
15 . und 16 . Buch . 1 St . im Sommer Uebersetzungsübungen und Erklärung der wichtigsten
syntactischen Regeln , im Winter Euripides Medea . Wimmer .

Secunda , sechs Stunden . 2 St . Xenophon Anabasis 2 . u . 3 . Buch . 1 St . Syntax nach
Kröger ' s kl . Grammatik , von den Modis § 54 — 57 und 64 — 66 . Correctur der häuslichen
Arbeiten . 1 St . Wiederholung d.er Formenlehre und Extemporalia . Geisler . 2 St . Homer
Odyssee 17 . 18 . und die Hälfte des 19 . Buches , im Sommer Wimmer , im Winter Hirsch .

Tertia , vier Stunden . 2 St . Uebersetzen aus Jacobs Lesebuche . 2 St . Gramma¬
tik : die Formenlehre bis incl . der Verba anomala , die Anfangsgründe der Casuslehre . Ex -
ercitia . Lange .
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Quarta , vier Stunden . 2 St . Grammatik : die Formenlehre von Anfang bis zu den
Verba eontracta incl . nach Krügers kl . Grammatik . 2 St . Uebersetzen aus Jacobs Griech .
Lesebuch . Grünhagen .

Hebräische Sprache .
Erste Abtheilung . 1 St . Grammatik : das regelmässige Verbum mit den dazu

gehörigen syntaktischen und formellen Veränderungen . 1 Stunde Lecture aus Gesenius
Lesebuch . Magnus .

Zweite Abtheilung . 1 St . Grammatik : das regelmässige Verbum . 1 St . Lese¬
übungen . Derselbe .

Französische Sprache .
Prima , 2 Stunden . 1 St . Uebersetzung ausgewählter Stücke aus Menzels Hand¬

buche . 1 St . Grammatik und Schreibübungen nach Borel . To bisch .
Secunda , zwei Stunden . 1 St . Uebersetzung aus Hirzels Lesebuch . 1 St .

Grammatik und Schreibübungen nach Borel . — 1 St . französische Conversation in der Real¬
klasse . Tobisch . •

Tertia , zwei Stunden . 1 Stunde Uebersetzung aus Hirzel ' s Lesebuch . 1 St .
Grammatik nach Ahn und Exercitia ; Tobisch .

Quarta , zwei Stunden . 1 Stunde Grammatik nach Ahn : Formenlehre bis incl . der
regelmässigen Conjugation . Schriftliche und mündliche Einübung der Elemente . Lange ,

Englische Sprache . s

Erste Abtheilung . 2 St . Uebersetzungsübungen aus dem Englischen und aus
dem Deutschen , nach Otto ' s Lesebuch . Im Sommer : Otto , im Winter Biering .

Zweite Abtheilung . 2 St . Anfangsgründe und Uebersetsungsübungen nach
Munde , im Sommer Otto ; im Winter Grammatik nach Williams . Biering .

•iWi ■■' , ■■, : ■>- ;: ' ' -: ■: ■
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Wissenschaften .
Religion .

Prima und Secunda , zwei Stunden . Im Sommer : Christliche Glaubenslehre .
Im Winter : Das Evangelium Johannis im Grundtext . Prediger Tusche .

Tertia und Quarta , zwei Stunden . Im Sommer : Uebersicht der Kirchen¬
geschichte . Im Winter : Bibelkunde des neuen Testaments . Prediger Tusche .

Quinta und Sexta , zwei Stunden . Biblische Geschichte und Katechismuslehre .
G e i s 1 e r .

I' ropacdeutik der Philosophie .
Prima , eine Stunde . Empirische Psychologie und Logik nach Trendelenburg ' s

Elementa logices aristotelicae . Anderssen .
3 *
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Geschichte .
Prima , zwei Stunden . Neuere Geschichte von der Reformation bis auf Friedrich

den Grossen und Wiederholung der alten Geschichte . Tobi seh .
Secunda , zwei Stunden . Griechische Geschichte bis zum Tode Alexander des

Grossen . Grünhagen .
Tertia , zwei Stunden . . Deutsche Geschichte von den ältesten Zeiten bis auf die

Reformation . Grünhagen .
Quarta , zwei Stunden . Brandenburgische und Preussische Geschichte bis auf die

Gegenwart nach Löschke ' s merkwürdigen Begebenheiten . Grünhagen .
Quinta und Sexta , zwei Stunden , von Michaelis ab drei Stunden . Alte Ge¬

schichte in biographischer Darstellung nach dem Lehrbuche von Schwartz . ■ Grünhagen .

Geographie .

Secunda , eine Stunde . , Uebersicht von Asien und Australien . Mathematische
Geographie . Andersse n .

Tertia , zwei Stunden . Die Schweiz , Italien , Griechenland , die Türkei und Russ¬
land wurden nach ihren physischen und politischen Verhältnissen betrachtet und Uebungen
im Entwerfen von Karten angestellt . Grünhage » .

Quarta , zwei Stunden . Im Sommer : Uebersicht der fünf Erdtheile . Im Winter
Deutschland . Hirsch .

Quinta , zwei Stunden . Uebersicht der Gebirge , Flüsse und der politischen Ein -
theilung Europa ' s . Hirsch . .

Sexta , zwei Stunden . Schlesien und Uebersicht des preussischen Staates .
Hirsch .

Naturgeschichte .
Prima , eine Stunde . Erläuterung der Temperatur electrischer und magnetischer

Verhältnisse des Erdkörpers , der Meteore und Gewässer . Wimmer .
Tertia , zwei Stunden . Mineralogie . Scharenbe -rg .
Quarta , zwei Stunden . Pflanzenkunde . Wimmer .
Quinta und Sexta . Einleitung und Thierkunde . Waage .

Physik .

Prima , zwei Stunden .- Die Lehre vom Lichte , von der Electricität und dem Mag¬
netismus . To bisch .

Secunda , zwei Stunden . Die Lehre vom Gleichgewichte der tropfbar - und der
elastisch - flüssigen Körper . — 1 St . Elemente der anorganischen Chemie , in der Real¬
klasse . Tobisch .

Quarta , eine Stunde in der Realklasse . Von den allgemeinen Eigenschaften der
Körper und den Arten und Gesetzen der Bewegung . Tobisch .
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Mathematik .
Prima , vier Stunden . 2 St . Arithmetik : Polygonalzahlen , höhere arithmetische

Reihen , Combinationslehre und der binomische Lehrsatz . 2 St . Stereometrie , insbesondere
über die Polyeder und runden Körper . Tobisch .

Secunda , vier Stunden . 2 Stunden Geometrie : Die Lehre vom regulären Polygon
und vom Kreise . Ebene Trigonomotrie . 2 St . Arithmetik : Die Lehre von den Potenzen
und Wurzeln , quadratischen Gleichungen , Logarithmen , arithmetischen und geometrischen
Reihen . Anderssen .

Tertia , vier Stunden . 2 St . Wiederholung der Elemente . Die Lehre vvom
Dreieck , vom Kreise , vom Parallelogramme , den Proportionen und der Aehnlichkeit der
Figuren . 2 St . Die Rechnung mit entgegengesetzten Grössen . Auflösung der Gleichungen
ersten Grades mit einer und mehreren unbekannten Grössen . Elemente der Potenzenlehre .
Anderssen .

Quarta , drei Stunden . 2 , St . Geometrie : Die Lehre von den Linien und Winkeln ,
von den Parallellinien und die ersten Sätze aus der Lehre von den Dreiecken . 1 St . Arith¬
metik : Rechnung mit Decimalbrüchen . Anderssen .

Tertia und Quarta . 2 St . Maschinenlehre , in der Realklasse . Haberstrohm .

! i
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Rechneu .

Secunda und Tertia , zwei Stunden in der - Realklasse : Anleitung zum prak¬
tischen , kaufmännischen Rechnen . Wechsel - und Cours - Rechnung . Waage .

Quarta , zwei Stunden . Verhältnisse und G ' e ' cnun g en una* deren Anwendung auf
einfache und zusammengesetzte , gerade und umgekehrte Regel de tri . Waage .

Quinta , vier Stunden . 2 St . die vier Species der Brüche . 2 St . Anwendung fler
Zahlen . Resolution und Reduktion benannter Zahlen und die vier Species derselben .
Waage . ,

Sexta , vier Stunden . Wiederholung der vier Species des reinen Rechnens .
Brüche im Allgemeinen und Addition und Subtraction derselben . Waage . m sa

Fertigkeiten .
Zeichnen .

Secunda und Quarta . Zwei Stunden Freihandzeichnen : Rosa . —r Zwei Stunden
Plan - und Linear - Zeichnen , in der Realklasse : Haberstrohm .

Tertia . Zwei Stunden Freihandzeichnen : Rosa . — Zwei Stunden Plan - und
Lineav - Zeichnen , in der Realklasse : Haberstrohm .

Quinta und Sexta . Zwei Stunden Elementarzeichnen : Rosa .
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Diejenigen Secundaner , welche am Zeichnen nicht Theil nahmen , wurden in einer
Stunde mit lateinischen Uebersetzungsübungen , in der anderen mit Repetition aus der
Geschichte beschäftigt . ' '

Den Unterricht im Freihandzeichnen haben im Sommer in Vertretung des Oberlehrer Mücke
die Herren Habcrstrobm und Geister crthcilt .

* Schreiben .

Quinta und Sexta , drei Stunden . Uebungen im Schreiben nach Zahlen nach
Beckmann . Schreiben nach Vorlegeblättern . Waage .

Singen .

Tertia und Quarta . Zwei Stunden . Die Anfänger : Intervallen - , iNoten - ,
Tonleitern - und Accorden Kenutniss und Uebungen im Treffen an Beispielen von E . Richter .
Die Geübteren : Einübung drei - upd vierstimmmiger Choräle und Lieder von E . Richter .
Waage . \

Quinta und Sexta . Zwei Stunden . Die Anfänger : Intervallen - und Noten -
kenntniss . Uebungen im Treffen . Die Geübteren : Zweistimmige Lieder von E . Richter .
Waage .

Aus Tertia bis Sexta wurden die im Treffen geübten Sänger in einer wöchent¬
lichen Stunde zur Einübung von vierstimmigen Gesängen , kleinen Motetten und Chören
vereinigt . Waage .

Diejenigen Schüler aus Tertia und Quarta , welche wegen Stimmbruchs oder
aus gesundheitlichen Rücksichten vom Singen dispensirt werden mussten , erhielten in zwei
Parallelstunden Unterriebt in der mathematischen und physischen Geographie .

Ordinarien waren : in Prima Prof . Tobisch , in Secunda der Director , in Tertia
Oberlehrer Anderssen , in Quarta Prof . Lange , in Quinta Dr . Geisler , in Sexta
Oberlehrer Hirsch .
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II . Chronik .

Das Schuljahr wurde Montag den 5 . April mit Austheilung der halbjährigen
Zeugnisse , Vorlesung der Schulgesetze , Bekanntmachung des Lectionsplanes und einer
Ansprache des Directors an die versammelten Schüler eröffnet . Insbesondere wurde hierbei
auf diejenigen Verordnungen der hohen und höchsten Behörden hingewiesen , durch welche
bei den Abiturientenprüfungen die genaue Beobachtung der Bestimmungen des Prüfungs -
Reglements vom Jahre 1834 in Erinnerung gebracht wird und namentlich die Primaner auf
die richtige Bedeutung dieser Prüfung und die einzig zweckmässige Vorbereitung auf dieselbe
aufmerksam gemacht .

Zugleich wurden Herr Anderssen als ordentlicher Lehrer des Gymnasiums und
Herr Prediger Tusche als ordentlicher Religionslehrer durch den Director eingeführt und
vereidet , nachdem die von einem Hochehrwürdigen Presbyterium getroffene Wahl die Ge¬
nehmigung der hohen Behörden erhalten und deren Vocationen bestätigt worden waren .
Auch wurde Herr Dr . Grünhagen , welcher eine interimistische Berufung an das Gymnasium
erhalten hatte , in sein Amt eingeführt . _

Das Geburtsfest Sr . Majestät des Königs wurde am 15 . October mit Gesang und
einer Festrede des Dr . Grünhagen feierlich begangen .

Der GeheimeRegierungs - und Ministerial - Rath Herr Dr . Wiese verantsaltete am 17 .
und 18 . November v . J . eine Revision der Anstalt , welche auf die wichtigsten , äusseren so¬
wohl als inneren Verhältnisse derselben gerichtet war / Nachdem der Herr Revisor die
sämmtlichen Räume und Sammlungen des Gymnasiums in Augenschein genommen und dem
Unterrichte in sämmtlichen Klassen und bei sämmtlichen Lehrern beigewohnt , wie auch von
den schriftlichen Arbeiten der Schüler nähere Kenntniss genommen hatte , theilte derselbe in
einer Conferenz , zu welcher sämmtliche Lehrer versammelt waren , die Ergebnisse seiner
Wahrnehmungen mit , und wies auf die für den Unterrichtszweck erforderlichen Abänderun¬
gen hin . Es sind in Folge dessen von den Lehrern in mehreren Conferenzen diejenigen
Punkte . berathen und festgestellt worden , welche zunächst eine Abänderung zu bedürfen
schienen und sind die betreffenden Verhandlungen auch durch den Curätor der Anstalt der
Kenntniss des H . Presbyteriums unterbreitet worden .

Ausgeschieden ist aus dem Lehrer - Collegium zu Michaelis der Oberlehrer Mücke ,
" nach acht und vierzigjähriger Amtstätigkeit überhaupt und nach sieben und dreissigjähriger
am Friedrichs - Gymnasium . Die zunehmende Schwäche seiner Augen und beginnende
Kränklichkeit veranlassten ihn noch vor seinem Amtsjubilaeum auszuscheiden und seine
Pensionirung nachzusuchen . Seinen Wohnort hat er nach Düsseldorf verlegt . Während
des ansehnlichen Zeitraumes , in welchem er am Friedrichs - Gymnasium als Lehrer ' gewirkt
hat , war er ein äusserst thätiges und hochverdientes Mitglied des Collegiums . " Seine grosse
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pädagogische Erfahrung und umsichtige Methodik , andererseits der gewissenhafteste Eifer
und die strengste Ordnungsliebe machten seinen ^ Unterricht fruchtbringend und erfolgreich .
Seine zahlreichen Schüler bewahrten ihm stets ein dankbares Andenken und seine
Collegen sahen den vieljährigen biederen Amtsgenossen nicht ohne Betrübniss aus ihrer
Mitte scheiden .

In seine Stelle ist interimistisch der Candidat des höheren Schulamites Herr Eduard
Hirsch getreten , nachdem derselbe schon von Ostern ab einen Theil der Lehrstunden des
Oberlehrer Mücke übernommen hatte . — Eduard Hirsch ist geboren zu Waidenburg am
11 . Juni 1825 . Nachdem er auf dem Gymnasium zu Schweidnitz v . J . 1839 bis 1845 sich
für die academischen Studien vorbereitet hatte , studirte er auf der Universität zu Breslau
Philologie , bestand im April 1852 . die Prüfung pro faculta' te docendi und hielt das Probejahr
auf dem hiesigen Elisabetan von Ostern 1852 bis dahin 1853 .

Es sind zunächst demselben die lateinischen und deutschen Stunden in Sexta über¬
tragen worden .

Den Unterricht im Freihandzeichnen hat während des Sommers Herr Oberfeuer wer¬
ker Haberstrohm ertheilt . Seit Michaelis hat das H . Presbyterium zum Zeichenlehrer
am Gymnasium Herrn Heinrich Rosa gewählt , \velcher den Unterricht im Freihandzeichnen
in sechs wöchentlichen Stunden , deren je zwei für Secunda und Quarta , für Tertia und für
Quinta und Sexta bestimmt sind , ertheilt hat .

Herr Heinrich Rosa ist geboren zu Breslau am 12 . August 1823 , besuchte das
hiesige Elisabet - Gymnasium und die höhere Bürgerschule am Zwinger , widmete sich hierauf
lithographischen Arbeiten und begab sich im Jahre 1841 nach Berlin , wo er unter Leitung
des Professor Rosenfelder die erforderlichen Vorstudien für "den Besuch einer Academie
machte . Im Jahre 1846 bezog er die so eben errichtete Kunst - Academie zu Kö¬
nigsberg , von welchem Institute ihm in seinem Abgangszeugnisse vom 20 . . April 1853 die
Qualifikation zur Annahme einer Lehrerstelle für den Unterricht im Freihandzeichnen an einer
höheren Schulanstalt ertheilt wurde .

Die interimistische Anstellung des Dr . Grünhagen ist nunmehr in eine definitive
verwandelt , und ist seine vom 14 . November 1853 datirte Vocation demselben am 30 . März
dieses Jahres durch den Director im Auftrage übergeben und zugleich die vorschriftsmässige
Vereidigung desselben vorgenommen worden . •

Der Unterricht in der englischen Sprache ist von Michaelis d . J . ab , dem Sprachleh¬
rer Herrn Charles Biering übergeben worden . Dieser Unterricht findet Mittwoch und
Sonnabend von 2 bis 4 Uhr in zwei Abtheilungen statt , damit auch solche Schüler , welche
die griechische Sprache erlernen , daran Theil nehmen können ; für diejenigen Schüler aber ,
welche nicht am Griechischen Theil nehmen , wird der englische Unterricht fortan ein obliga¬
torischer sein .

Von Seiten des k . Pädagogischen Seminariums wurde von Michaelis 1853 bis
Ostern 1854 Herr Dr . Kubier am Gymnasium beschäftigt . Es sind demselben zwei
lateinische Stunden ( Horaz ) in Prima und vier deutsche in Quarta übertragen worden .
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Den Unterricht in der Naturgeschichte in Tertia hat Herr Privatdocent Dr . Scharen¬
berg zu ertheilen die Güte gehabt .

Fast sämmtliche Lehrer haben sich einer ungehinderten Amtsthätigkeit zu erfreuen
gehabt . Nur Herr Waage ist einige Male bedeutend erkrankt und hat mehrere Wochen
hindurch vertreten werden müssen .

Die Herren Professor Lange und Dr . Geisler haben seit Michaelis Wohnungen
im Gymnasialgebäude bezogen . s

Aus den - aus Staatsmitteln für das Jahr 1852 bewilligten Unterstützungsfonds haben
zwei Lehrer der Anstalt eine Beihülfe erhalten .

Der Director hat zum Schlüsse des Jahres 1853 von sämmtlichen zum Gymnasium
gehörigen Gegenständen ein vollständiges Inventarium aufgenommen und dem H . Presby -
terium übergeben .

Die specielle Aufsicht über die Bibliothek unter Oberaufsicht des Director ist neuer¬
dings wieder durch Beschluss E . H . Presbyterium dem Dr . Geisler , und die über den
physikalischen Apparat dem Lehrer Anderssen übergeben worden . Die Aufsicht über
die naturhistorische Sammlung hat sich einstweilen noch der Director vorbehalten , bis die¬
selbe vollständig geordnet sein wird , da demnächst zu einer zweckmässigen Anordnung und
Aufstellung derselben Aussicht eröffnet worden ist . >
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III . Verordnungen der Behörden .

m

1

18 5 3 .

Vom 7 . März . Das Hochehrwürdige Presbyteriura übersendet die Vocationen des Candi -
daten Anderssen zum ordentlichen Lehrer und des Prediger Tusche zum
ordentlichen Religionslehrer mit dem Auftrage , dieselben in ihr Amt einzuführen .

Vom 7 . März . Das Hochpreisliche Provinzial - Schul - Collegium theilt ein Rescript Sr . Ex¬
cellenz des Herrn Cultus - Minister mit , wodurch die Prüfungs - Commissionen
angewiesen werden , den Aspiranten des Postdienstes künftig keine Zeugnisse der
Reife nach der Bestimmung unter litera C § 28 des Prüfungs - Reglements , sondern
lediglich nach den für alle Examinanden geltenden Bestimmungen unter lit . A und B
des genannten Paragraphen zu ertheilen und auszustellen .

Vom 18 . März . Dasselbe übersendet in höherem Auftrage ein Exemplar einer Sammlung
von Abhandlungen aus dem Gebiete der Staatswirthschaft des Geh . Regierungs -
Rath Dr . Ho ff mann .

Vom 30 . März . Dasselbe übersendet zwei neue Schemata , eines allgemeinen und eines
speciellen Lehrplanes , nach welchen künftig die Lectionspläne einzureichen sind .

Vom 4 . April . Dasselbe macht auf die „ Gymnastischen Freiübungen nach Lings von
Rothstein " aufmerksam .

Vom 16 . April . Dasselbe genehmigt den Lehrplan für 1853/ 54 und giebt zur Erwägung ,
ob künftig die Lectionen im Sommerseraester , nicht von 7 Uhr Morgens zu ,
beginnen seien .

Vom 16 . April . Dasselbe eröffnet in Folge höheren Auftrages , dass die Ferien so einzu¬
richten seien , dass die Schüler nicht an Sonn - und Festtagen zur Her - und Rück¬
reise genöthigt und dadurch an der Theilnahme des sonn - und festtägigen Gottes¬
dienstes gehindert werden .

Vom 27 . Juni . Dasselbe giebt über den Schluss und Anfang der Ferien nähere Anweisung .
Vom 27 . Juni . Dasselbe verordnet , dass von der) Classenlehrern den Schülern der oberen

Classen und Maturitäts - Aspiranten künftig Privatunterricht nicht ertheilt werden soll .
Vom 6 . Juli . Das H . Presbyterium macht bekannt , dass es Herrn H . Rosa zum Zeichnen -
v lehrer von Michaelis ab designirt habe .

Vom 12 . Juli . Der Hocblöbliche Magistrat übersendet die Instruction für die Hülfsturnlehrer .
Vom 12 * August . Das Hochpreisliche Provinzial - Schul - Cöllegium macht Mittheilung , dass

das K . Ministerium der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten aus
dem Unterstützungsfonds für 1853 den Lehrern Geisler und Waage je 50 Thaler
bewilligt habe .
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Vom 3 . September . Dasselbe theilt eine Abschrift mit einer unter dem 10 . August an
sämmtliche K . wissenschaftliche Prüfungs - Commissionen erlassenen Ministerial -
Verfügung , betreffend die Zulassung der Candidaten der Theologie zu der Prüfung
pro facultate docendi .

Vom 5 . September . Dasselbe verordnet für die Zukunft die Einreichung von 185 Stück
Programmen .

Vom 19 . September . Das Hochehrvvürdige Presbyterium macht Mittheilung , dass es be¬
schlossen habe , die durch den Abgang des Oberlehrer Mücke erledigte Lehrerstelle
interimistisch dem Candidaten Hirsch zu übertragen .

Vom 31 . October . Das Hochpreisliche Provinzial - Schul - Collegium macht bekannt , dass des
Herrn Ministers v . Raum er Excellenz den Herrn Geheimen Regierungsrath Dr .
Wiese beauftragt habe , von dem gegenwärtigen Zustande der evangelischen Gym -

, nasien in der Provinz Schlesien unmittelbare Kenntniss zu nehmen . |

18 5 4 .

Vom 2 . Januar . Dasselbe weiset an , dass künftig die halbjährigen Frequenzlisten vierzehn
Tage nach den abgelaufenen Semestern eingereicht werden sollen .

Vom 5 . Januar . Dasselbe verordnet , dass künftig die vorkommenden Verweisungen von
Schülern unter Beifügung einer Abschrift des betreffenden passus aus dem Conferenz -
Protocoll alsbald angezeigt , im Jahresbericht aber nur die Namen der ausgewiesenen
Schüler aufgeführt werden sollen .

Vom 17 . Februar . Dasselbe empfiehlt die „ Logarithmorum nova tabula Berolinensis ed .
Bremiker . "

Vom 27 . Februar . Dasselbe erfordert Bericht über die Einrichtung des Unterrichts im He¬
bräischen und die dabei gebrauchten Lehrbücher .

4 *
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2 . 91it dem Zeugniss der Reife verliesscn das Gymnasium
zu Michaelis 1853 .

Name . Gebürtig aus Studirt in

Adalbert Jüngli -ng . . . Haynau .
Breslau .
Haynau .
Breslau .

Zadel bei Frankenstein .

" Jura .
Jura .

Naturwissenschaften .
Landwirtschaft .

Jura .

Breslau ,
desgl .
desgl .
desgl .
desgl .

Theodor Bail ........
Wilhelm Kiesel ......
Joseph Scholz . ......

m
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Rudolph Kunitz

zn Ostern 1854 .

Heinzendorf bei Guhrau . Forstfach .
Neustadt -

Eberswalde .

Am Michaelistermine wurden fünf Extranei geprüft , von welchen einer das Zeugniss
der Reife , und ein zweiter das Zeugniss der Reife sub lit . C „ für das Forstfach erhielt . Am
Ostertermine wurden zwei Extranei geprüft , welche das Zeugniss der Reife nicht erhalten
konnten .

B9

3 . Bibliothek und Lehrapparat .

Zur Bibliothek sind im Jahre 18 53/ s4 hinzugekommen :
a ) als Geschenke :

1 ) Von Einem Hohen Ministerium : J, G . HofFmann , Nachlass kleiner Schriften staats -
wirthschaftlichen Inhalts . Berl . 47 . Prowe , Mittheilungen aus Schwedischen Ar¬
chiven und Bibliotheken . Berl . 53 . Wandkarte des preussischen Staates von
E . Winkelmann . Berl . Vier Exemplare des von Carl Reinthaler comporirten Huldi¬
gungsliedes .

2 ) Von Sr . Durchlaucht dem Herrn Fürsten von Carolath : Geschichte des ehemaligen
berühmten Gymnasiums zu Beuthen a . O . Programme der Königl . Friedrichs - Sclmle .

3 ) Vom Präsidium der vaterländischen Gesellschaft : Jahresbericht der Schlesischen
Gesellschaft für das Jahr 1852 . Denkschrift zur Feier ihres 50jährigen Bestehens ,
herausgegeben v . d . Schles . Verein f. v . Kultur . Bresl . 1853 .
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4 ) Rodowicz , Essai d ' uue histoire de la litterature frangaise . I . Partie . Rawicz 54 ,
vom Verfasser .

5 ) Von Herrn Oberlehrer Mücke 32 Nummern , darunter : Sieben Programme des Kö¬
niglichen Friedrichs - Gymnasiums . Treviranus , Biologie od . Philosophie der leben¬
den Natur für Naturforscher und Aerzte 1 — 3 . Göttingen 1802 . Jani Nicii Ery -
thraei Pinacotheca Imaginum illustrium doctrinae vel ingenii laude virorum etc . Lips .
1712 . Aeliani Sophistae Varia Historia ed . J . H . Lederlinus . Argent 1713 .
L . Annaei Senecafi phil . et M . Annaei Senecae rhet . Opera omnia c . n . Scriveri , Pon -
tani et Heinsii . Amstel . 1620 . ' Ferguson , Geschichte des Fortgangs und Unter¬
gangs der röm . Republik . A . d . Eng . Leipz . 1784 . 1 — 4 . Seyfferts lat . Sprach¬
lehre . Brandenb . 1798 1 — 4 . Eschenburg , Lehrbuch der Wissenschaftskunde ,
3 . Ausg . Berl . 1809 . Hermann , Maslographia . Brieg 1711 .

b ) durch Ankauf :
Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeit . Lief . 20 — 22 . Kehrein , deutsches Lese¬
blich . Obere und untere Lehrstufe . ~ Heinzelmann , Weltkuude . 11 . 12 . Bromme ,
Atlas zu Humboldt ' s Kosmos . V . VI . VII . Klotz , Handwörterbuch der latein .
Sprache . IX . X . Grimm , J . u . W . , Deutsches Wörterbuch . VII . Zeitschrift für Gym -
nasialw . Jahrg . VII . 1853 . Forcellini Totius Latinitatis Lexicon I . — IV . Schnee -
bergae 1831 . Pauly , Encyclopaedie der Alterthums - Wissenschaften 1 — 6 . Nacke ,
Pädagog . Jahresbericht v . 1852 . VII . Jahrg . Leipz . 1853 . Barthold , Geschichte
des deutschen Städtewes 'ens IV . Müller , Handbuch der gesammten Preuss . Schul¬
gesetzgebung . 1 . Lief . Berl . 53 . Stenzel , Geschichte Schlesiens I . Supplement¬
band zur Zeitschr . für Gymnasialw . Berl . 53 . Ranke , Französ . Geschichte , I . II .
Stuttg . und Tübingen . 1852 — 54 . C . Plinii Secundi Naturalis Historiae 1. XXXVII .
Rec . J . Sillig . Vol . III . Hamb . et Gothae 1853 .

h

m

Für die uns zugewiesenen Geschenke verfehlen wir nicht , unseren ehrerbietigsten
und ergebensten Dank abzustatten .
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Ordnung der Prüfung .

Montag , den 10 . April , Vormittags um 9 Uhr .
Choral .

I . Griechisch ( Demosthenes ) . Wimmer .
II . Mathematik . Anderssen . '

I . Geschichte . To bisch .
II . Lateinisch ( Virgil ) . Wimmer .

I . Mathematik . T o b i s c h .
II . Griechisch ( Xenophon ) . Geisler .

Hierauf folgende Vorträge der Tertianer :
Paul Funke aus Breslau : Das Singenthai von Unland .
Paul Wuthe aus Eolkenhain : Der Birnbaum auf dem Walserfeld von Pocci .
Hermann Lockstädt aus Berlin : Böser Markt von Chamisso .
Robert Philipp aus Javvorxnik : Der Wandersmann von Rochlitz .
Hugo Wuthe aus Bolkenhain : Das Schloss am Meere von Unland .

Die Zeichnungen der Schüler liegen in zwei Zimmern im ersten Siock aus .

m

Nachmittags um 2 Uhr .
I . Französisch . Tobisch .

II . III . Englisch . Biering .
II . Geschichte . Grünhagen .

I . Lateinisch ( Horaz ) . " Cand . Kubier .
II . Französisch . Tobisch .

I . Deutsche Literatur . Anderssen .

fastüü
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Hierauf folgende Vorträge der Quartaner :
Joseph Pauly aus Tost : Der Schmied von Solingen von Simrock .
Adalbert Suckow aus Breslau : Rudolph von Habsburg von Görres .
Ferdinand Naglo aus Laurahütte : Der Reisende von Geliert .
Eduard Ludwig aus Ratibor : Harmosan von A . von Platen .
Georg Mattersdorf aus Breslau : Die Kaiserwahl von Unland .

Dilistag , den 11 . April , Vormittags um 9 Flu1.

Anderssen .

III . IV . Religion . Prediger Tusche .
III ; Griechisch . Lange .
III . Latein . .
III . Mathematik .
IV . Latein . Lange .
III . Geschichte . Grünhagen .
IV . Mathematik . Anderssen .

Hierauf folgende Vorträge der Quintaner :
Carl Kühtz aus Berlin : Der Vater und die drei Söhne von Lichtwer .
Erich Wuthe aus Bolkenhain : Der "Rangstreit der Thiere von Lessing .
Victor Neumann aus Breslau : Der Hund und die Katze von Krummacher .
Rudolph v . Lekow aus Kraschen : Der Fischreiher von Gleim .
Oscar Kober aus Kriechen : Der Aelpler und der Fischer von Seidl .

Nachmittags um 2 ' Uhr.
V . VI . Religion . Geisler .

V . Geographie . Hirsch .
VI . Geographie . Hirsch .
V . Latein . Geisler .

V . VI . Geschichte . Griuihagen .
VI .' Latein . Hirsch .
III . Naturgeschichte . Scharenberg .

Hierauf folgende Vorträge der Sextaner :
Paul Secchi aus Breslau : Blauveilchen von Förster .
Albrecht Bial aus Glatz : ) ^ , „ . „ . .
*> ^i t • i t . i l JLhe Hausrathe von Auerbach .
Oscar Gabriel aus Breslau : )
Julius Jonas aus Oppeln : Der Husar von F . d . I . Motte Fouque .
Eugen v . Randow aus Nauke : Die Forellen v . Förster .
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Mittwoch , den 12 . April , Vormittags um 10 Uhr . H

Vorträge der Primaner und Secundaner . Die Vorträge der Primaner sind von ihnen
selbst ausgearbeitet .
Paul Lab and aus Breslau : Ueber die Mittel zur Erhaltung der Nationalität unter den

Griechen . Lateinisch .
Victor Friedländer aus Breslau : Das Glück von Schiller . .
Louis Protzen v . Schramm aus Glögau : Gorm der Alte 7 von H . Fischer .

Hans Berend aus Berlin : Was hat die emporgekommene Vasallenmacht zum Gelingen¬
der Reformation und diese zur ferneren Erhebung jener beigetragen ?

Adolf Sommer aus Coblenz : Tag und Nacht von Herder .
Friedrich v . Wintzingerode aus Mainz : Aus Iphigenie von Racine .

Hermann Graf Pückler aus Jacobsdorf : Ueber den Einfluss der Kreuzzüge auf die
Entwickelung der Europäischen Menschheit . Französisch .

Friedrich v . Heyden aus Breslau : Mahomets Gesang von Göthe .
Hannibal Graf zu Dohna aus Breslau : Der Hund des Recruten von Merkel .

Udo . Brachvogel aus Herrn - Grebin bei Danzig : Die Tochter Jephtas . Ein poetischer
Versuch .

Paul Dierich aus Mahlen : - Der gefangene Admiral von v . Strachwitz .
Rudolph Kunitz aus Heinzendorf bei Guhrau : Inteliectuelle Bildung - muss mit sittlicher

- Gesinnung verknüpft sein . .

Entlassung des Abiturienten . — Choral .

Der Unterricht beginnt wieder Dinstag , den 25 . April .

Die Prüfung der Elementarclassen findet Mittwoch Nachmittag von 2 Uhr ab auf
dem Prüfungssaale statt . , -
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